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Schlusslicht leuchtet jetzt auf 

der Insel 
Deutsche Konsumenten noch immer mit 

unterdurchschnittlicher Finanzbildung – trotz 

leichter Besserung 

 

 

Falsche Bescheidenheit oder einfach schlechte Finanzbildung? Schon im Jahre 2013 

hatten deutsche Verbraucher im Vergleich mit elf anderen europäischen Ländern – nach 

eigenen Angaben – die geringste Bildung in finanziellen Angelegenheiten. Vier Jahre 

später stellt sich die Lage etwas weniger dramatisch dar, doch Grund zur Entwarnung 

gibt es keineswegs. 

In einer aktuellen Umfrage der ING-DiBa gaben rund 51 % der Deutschen an, keinerlei 

Finanzbildung erhalten zu haben. Vor vier Jahren lag der Wert noch bei knapp 53% und 

damit gemeinsam mit Spanien an der Spitze der Umfrageländer. Neues Schlusslicht ist 

Großbritannien, das mit einem Wert von 56 % die rote Laterne übernimmt – die 

Deutschen stehen trotz der leichten Besserung auf dem vorletzten Platz. Insgesamt ist 

der Anteil der Befragten ohne Finanzbildung im Durchschnitt der zwölf Umfrageländer 

leicht angestiegen. 

In den letzten Jahren hat sich in Deutschland eine öffentliche Debatte über die geringe 

Verbreitung von finanzieller Bildung entwickelt. In der  Diskussion wurden vor allem die 

Schulen in die Pflicht genommen; rund 80 % der Befragten sind der Meinung, dass 

Finanzbildung am ehesten dort vermittelt werden sollte. Die Ergebnisse in dieser 

Hinsicht sind allerdings ernüchternd. Unter 18-24jährigen war nicht nur ein leichter 

Anstieg des Anteils ohne jede Finanzbildung festzustellen; insbesondere fällt auf, dass 

aus dieser jüngsten Altersgruppe der Umfrage nur noch 18,5 % angeben, Finanzbildung 

in der Schule vermittelt bekommen zu haben – im Jahre 2013 lag dieser Wert immerhin 

noch bei rund 31 %. 

Abb. 1 Noch immer hat fast die Hälfte der europäischen Verbraucher nie Finanzbildung erhalten 
 

 

 

 

Quelle: ING International Survey 
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Kein klarer Trend – Anteil ohne Finanzbildung steigt europaweit leicht an 

Bei der Frage nach der Finanzbildung führt der Blick auf die europaweiten Ergebnisse zu 

einem uneinheitlichen Bild: Einem insgesamt geringfügigen Anstieg des Anteils ohne 

jede Finanzbildung stehen in manchen Ländern ein leichter Rückgang, in anderen ein 

leichter Zuwachs gegenüber. Es lässt sich somit kein genereller Trend erkennen; in den 

meisten Ländern liegt der Unterschied zwischen 2013 und 2017 im Bereich der 

statistischen Fehlertoleranz. 

Auch der leichte Rückgang des Anteils ohne Finanzbildung verhilft Deutschland nur zum 

Sprung vom geteilten letzten auf den vorletzten Platz – das Co-Schlusslicht von 2013 

Spanien hat einen mehr als doppelt so hohen Rückgang aufzuweisen. Eine deutliche 

Verschlechterung weist der Wert hingegen in Großbritannien auf: Die Zunahme von vier 

Prozentpunkten beim Anteil der Bevölkerung ohne Finanzbildung beschert dem 

Vereinigten Königreich die rote Laterne in unserer Rangliste. Den niedrigsten Wert der 

Umfrage weist wie schon im Jahre 2013 Rumänien auf. * 

 

Deutsche wünschen sich Finanzbildung 

Wie bereits 2013 hält auch 2017 eine große Mehrheit der deutschen Verbraucher 

Finanzbildung für wichtig – und sieht dabei insbesondere die Schulen in der Pflicht. 

Bereits in jungen Jahren sollen möglichst viele Menschen auf die finanziellen Aspekte 

des späteren Lebens vorbereitet werden. Wie schon vor vier Jahren sagen fast 80 % der 

Befragten, dass Wissen in Finanzangelegenheiten ihrer Meinung nach in der Schule 

vermittelt werden sollte. Offenbar wird der Schule am ehesten die Möglichkeit 

zugesprochen, eine systematische Vermittlung von Finanzbildung in Angriff zu nehmen. 

Doch Wunsch und Wirklichkeit fallen weit auseinander. Tatsächlich hat sich im Vergleich 

zu 2013 der Anteil der Befragten ohne Finanzbildung in der jüngsten Altersgruppe (18-24 

Jahre) um knapp zwei Prozentpunkte erhöht, europaweit waren es sogar deren fünf. 

Und während aus dieser Altersgruppe im Jahre 2013 immerhin noch über 31 % der 

deutschen Umfrageteilnehmer angegeben hatten, in der Schule Bildung in finanziellen 

Angelegenheiten vermittelt bekommen zu haben, so ging dieser Wert bis 2017 auf 18,5 

% zurück – es trat also das Gegenteil von dem ein, was man sich erhofft hatte. 

Die eingangs erwähnte leichte Besserung über alle Altersgruppen hinweg geht zum 

größten Teil auf das Konto der 35-44jährigen. Hier ist ein Rückgang des Anteils ohne jede 

Finanzbildung von fast 56 auf 48,5 % zu verzeichnen. Die Finanzbildungsquellen dieser 

Altersgruppe, deren Anteil gestiegen ist, sind vor allem Bücher (von 9,5 auf 14 %) und 

Informationen von Familie und Freunden (von 14,5 auf 19,5 %). Auch bei Befragten über 

Abb. 2 Bei der Finanzbildung sehen die Umfrageteilnehmer vor allem die Schule in der Pflicht 

 

Quelle: ING International Survey 
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65 nahm der Anteil ohne Finanzbildung leicht ab. Es scheint so, als ob die Schulen bisher 

noch nicht den durchschlagenden Erfolg bei der Finanzbildung aufweisen können. In den 

letzten Jahren galt in Deutschland bei der Finanzbildung wohl eher das Motto „Bücher 

bilden“. 

 

Frauen wird mehr Finanzkompetenz zugesprochen 

Im Rahmen unserer Umfrage wurde auch danach gefragt, ob nach Meinung der 

Befragten Männer oder Frauen besser mit Geld umgehen können. Wie bereits vor vier 

Jahren will sich in Deutschland wie auch europaweit eine Mehrheit nicht festlegen, 

jedoch werden Frauen im Durchschnitt deutlich häufiger genannt als Männer. In den 

meisten Ländern stieg allerdings der Anteil derjenigen Befragten leicht, die beiden 

Geschlechtern in Finanzangelegenheiten ungefähr gleich viel (oder wenig) zutrauen. 

Abb. 4 2013 wurde eher Frauen Finanzkompetenz zugesprochen 
 

Abb. 5 2017 ist der unentschiedene Anteil etwas höher als 2013 

 

 

 

Quelle: ING International Survey  Quelle: ING International Survey 

 

Abb. 3 Befragte mittleren Alters weisen den stärksten Rückgang des Anteils ohne Finanzbildung auf 

 

Quelle: ING International Survey 
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Besserung bislang nur durch Eigeninitiative 

Die Hoffnung, dass die Diskussion über Finanzbildung auch zu einer Zunahme derselben 

führen möge, haben sich für Deutschland nur in sehr bescheidenem Maße verwirklicht. 

Insbesondere die Schule, auf die eine deutliche Mehrheit der Verbraucher ihre 

Hoffnungen setzte und noch immer setzt, scheint dieser Hoffnung bislang nicht gerecht 

werden zu können. Die konstatierte leichte Besserung in Sachen Finanzbildung der 

Deutschen ist vor allem auf die Eigeninitiative von Konsumenten in mittlerem Alter 

zurückzuführen, Effekte systematischer Bemühungen sind aktuell noch keine zu 

erkennen. Es gibt noch einiges zu tun. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

*) Rumänien zeigt auch die stärkste Veränderung aller Umfrageländer – der 2017er Anteil der 

Befragten ohne Finanzbildung liegt um über acht Prozentpunkte oder rund ein Drittel höher als vier 

Jahre zuvor. Weder der geringe Wert als solcher noch die starke Steigerung lassen sich aus 

sachlichen Gründen heraus nachvollziehbar erklären. Wir vermuten, dass hier eine Besonderheit des 

Umfrageverfahrens zum Tragen kommt und die Befragten stärker als in anderen Ländern im 

politischen und wirtschaftlichen Zentrum Bukarest konzentriert sind. Eine Abnahme dieser 

Konzentration zwischen 2013 und 2017 könnte die Zunahme des Anteils ohne Finanzbildung 

erklären. 
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Die Befragung wurde im Rahmen der ING International Survey (IIS) durchgeführt 

Ziel der mehrmals jährlich durchgeführten IIS ist ein besseres Verständnis der finanziellen Entscheidungsfindung von 

Konsumenten. Die Umfrage wurde vom Ipsos Meinungsforschungsinstitut in Form einer Onlinebefragung durchgeführt. In 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Österreich, Polen, Rumänien, Spanien und der 

Türkei wurden je ca. 1.000 Befragungen durchgeführt, in Luxemburg 500. 
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